
DIE URS RÜNGLICHE TROJA GESCHICHTE  
d  In a n n  T a G 1

I ias und Od ssee setzen be annt ich die Kenntnis der Geschichte vom Fa  Tro as 
bei ihrem ub i um voraus  Sie hat a so in irgendeiner Form vorher e istiert  Um 
diese vori iadische Geschichte geht es im o genden  Meine Methode ist edoch nicht 
eigent ich s e u ative Re onstru tion  sondern b o e Inter retation von Tei en der 
Geschichte  ie sie uns in zerstreuten ue en vor iegen  im Licht e ischer Erz h ge

ohnheiten  Das so  mein z eiter Tite  ausdrüc en  die ür den ersten ge h te 
Formu ierung recht ertige ich s ter

Ich gehe so ort in medias res und beginne mit der Beobachtung  die mir se bst 
vor et a sieben Jahren den ersten An a  gegeben hat  mich mit dem Thema zu be
sch tigen  Sie betri t die Geschichte vom Bau der Stadtmauer Tro as  A s Tro a 
noch neu ar diese Zeitangabe ents richt nicht ganz der Über ie erung  amen 
eines Tages z ei M nner zu K nig Laomedon und boten ihm an  eine Mauer zu 
bauen  durch die Tro a uneinnehmbar erden so te   apppKTOS noXcq ea  ie es 
II  1  hei t  Laomedon reute sich natür ich über das vortei ha te Angebot  und 
die Mauer urde gebaut  A s sie aber ertig ar  zah te Laomedon den beiden den 
vers rochenen Arbeits ohn nicht aus  sondern agte sie ein ach davon  Er h tte das 

oh  nicht getan  enn er ge u t h tte  da  die beiden eine Menschen aren  son
dern die G tter A o  und oseidon

Um diese Geschichte zu verstehen  mu  man sich z ei oder drei un te erz h
erischer Logi  armachen  Erstens  ganz se bstverst nd ich  Ein Vergehen gegen 

die G tter ird bestra t  auch enn die G tter in ognito amen  Z eitens  man hat 
schon ange  in der I ias und auch anders o die Rege  bemer t  da  ein Ding  das 
G tter gemacht haben  vor Menschen niema s versagt  Zum Beis ie  eine Rüstung

1 Vortrag  den ich zuerst 198  in O ord und seitdem meist ver ürzt  an anderen Orten  
u a  bei der Tagung der Mommsen Gese scha t 1989 in Eichst tt geha ten habe  Da eine um
tangreichere Ver ent ichung mit a en n tigen Nach eisen und Eingehen au  Eragen  die im 
Vortrag o en b eiben mu ten  o gen so  beschr n e ich mich hier ast ganz au  die rt iche 
Wiedergabe des Vorgetragenen in e ei s etzter und vo st ndigster Fassung
 Die au erge hn iche Anregungs ra t der These scheint uns ihre m g ichst rasche Ver ent i
chung ünschens ert zu machen  von dem Grundsatz  Vortragste te nicht ort rt ich abzu
druc en  ist daher in diesem ba e ausnahms eise abgegangen orden Die Herausgeber

 Korre turen am Über ie erten nehmen meine Re erate nicht ohne Warnung vor nur 
noch einma  im  o genden  Erg nzungen sind durch Zus tze ie o enbar  anscheinend ge
ennzeichnet  unbedeutende sti sch eigend vorgenommen z B  Laomedon reute sich  

steht in einem Te t  Wo es verschiedene Versionen gibt  re eriere ich m g ichst  nur den 
übereinstimmenden Kern  Ste enangaben sind in Aus ah  beige ügt
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die He haistos geschmiedet hat  ird nie von einer mensch ichen Wa e durchbohrt 
erden  Drittens aber  Daraus o gt nicht  da  der Mensch  der das g tt iche Ding 

hat  nun vor a em Ung üc  sicher ist  Im Gegentei  es iegt nahe  da  die erz h e
rische ointe gerade darin besteht  da  das Ung üc  trotzdem ommt  so ie Achi  
trotz seiner g tt ichen Rüstung vom ei  des aris getro en ird  Übertragen ir 
a es dies au  die Geschichte vom Bau der Mauer Tro as  so o gt  da  die Geschichte 
mit dem Freve  Laomedons nicht zu Ende sein ann  Sie mu  eine Fortsetzung ha
ben  und diese Fortsetzung mu  eine arado e Bedingung er ü en  Der Freve  mu  
bestra t erden  die durch Betrug er orbene Mauer dar  nichts nützen  mit andern 
Worten  Tro a mu  a en  Aber die Mauer se bst mu  standha ten

Man ird bereits erraten haben  as etzt a s N chstes gesagt erden mu  Das 
ist a genau das  as am Ende ir ich geschieht  Die Mauer h t stand  die Griechen 

nnen sie nicht erstürmen  aber Tro a t trotzdem durch die List des Od sseus 
mit dem h zernen erd  Ich g aube  da  dies ein z ingender ogischer Zusammen
hang ist  der be eist  da  die beiden Stüc e zusammengeh ren  Mit dem Bau der 
Stadtmauer beginnt die Geschichte  die in der Zerst rung Tro as mit Hi e des h
zernen erdes u miniert  Diese Ein eitung onstituiert die ganze Geschichte vom 
Fa  Tro as  Der Freve  Laomedons ist Ursache da ür  da  Tro a t  die g tt iche 
Mauer ist Ursache da ür  da  dies erst nach uns g ichen Mühen und Leiden der An
grei er geschehen ann

In der erha tenen Über ie erung ist dieser Zusammenhang vergessen  Schon die 
I ias er hnt die Geschichte b o  a s eine vergangene E isode und gibt ihr eine ganz 
andere Fortsetzung  die nach einem Um eg in eine rühere Zerst rung Tro as durch 
Hera es mündet und die z eite der genannten Bedingungen gar nicht  die beiden 
andern nur sch echt er ü t   Sie ist a so trotz ihrer rühen Bezeugung o ensicht ich 
se und r  Auch in der modernen Forschung ist der Zusammenhang  den ich herge
ste t habe  bisher nicht er annt orden  So eit die erste meiner Beobachtungen  
durch die Inter retation in Re onstru tion mündet

Es o gt eine z eite Gru e von Beobachtungen  Zuerst ieder eine Rege  In 
der I ias stehen die gr ten He den in einem esten Verh tnis ihrer St r e zueinan
der  Achi  ist st r er a s He tor  He tor ist st r er a s a e übrigen  Niema s ird in 
der Dias ein Sch cherer einen St r eren im Z ei am  besiegen  Das ist a s Rege  
nicht ganz rea istisch  aber iterarisch verst nd ich  Es geht aber eit darüber hinaus  
und nun v ig unrea istisch  Es mu  o enbar immer das Heer siegen  das den st r
sten He den hat  So ange Achi  nicht da ist  siegen die Tro aner mit He tor  ommt 
Achi  zurüc  müssen die Griechen siegen  Übertragen ir auch das au  die rühere 
Geschichte  so ist zun chst einma  ar  da  He tor  der ge a tige  ast unbesiegbare 
He tor  in der Geschichte eine unbedingte Not endig eit ist  Ohne ihn ren a e 
K m e vor Tro a v ig uninteressant  Im Grunde ist es auch so se bstverst nd ich  
da  Tro a einen ührenden He den haben mu  immerhin haben einige Forscher un
ter mir remden Voraussetzungen  über He tor et as anderes behau tet
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Tro a ist a so z ei ach geschützt  durch den ge a tigen He tor und durch die 
g tt iche Mauer  Die Chancen ür eden Angrei er stehen so sch echt ie nur m g
ich  Und das mu  auch so sein  Gerade ei  man ei  da  Tro a am Ende a en 
ird  mu  es in der Geschichte immer ieder so aussehen  a s ob Tro a gar nicht a

en ann  Sonst re es eine s annende Geschichte  Damit sind ir ieder bei 
einer Rege  diesma  einer so chen von sehr a gemeiner Bedeutung  ein so ches Bei
nahe  das eine Geschichte nur hart an K i en vorbei au  das vorbestimmte Ende 
zusteuert  ist das natür iche Mitte  S annung zu erha ten  Wenn man z B  im Liebes
roman genau ei  da  He d und He din am Ende heiraten und g üc ich sein er
den ihr Leben ang  dann geschehen in der Geschichte hundert Dinge  bis hin zum 
Scheintod eines der artner im anti en Roman  die dieses Ende beinahe  unm g
ich machen  Ebensogut nnte ich aber auch an Winnetou am Marter ah  erinnern  
der im ir ich a er etzten Moment gerettet ird

Die Griechen müssen a so  so i  es die Geschichte  z ei beinahe unm g iche 
Dinge eisten  damit Tro a a en ann  Sie müssen He tor t ten  und sie müssen die 
Mauer über inden  Und da ist nun eine bemer ens erte Festste ung zu machen  
Unsere ganze Über ie erung stimmt darin überein  da  die Griechen ür ede dieser 
beiden Au gaben einen und nur einen Mann haben  der sie er ü en ann  A ein 
Achi  ann dan  seiner underbaren St r e He tor t ten  a ein Od sseus ann 
dan  seiner underbaren K ugheit die Mauer über inden  Weder Od sseus noch 
Agamemnon noch Mene aos noch irgendein anderer ann He tor t ten  eder 
Achi  noch Agamemnon noch Mene aos noch irgendein anderer ann die Mauer 
über inden  Od sseus und Achi  s ie en a so eine herausgehobene Ro e in der Ge
schichte  Au  sie a ein ommt es an  sie sind die enigen  die  und z ar im Z eige
s ann  vor Tro a dabei sein müssen  damit die Geschichte ihr vorbestimmtes Zie  
erreicht

Eben desha b gibt es nun ein eiteres Beinahe  schon in der Vorgeschichte des 
Fe dzuges  und dieses ist der entscheidende Be eis ür diese z eite Beobachtungs  
Reihe  Gerade Od sseus und Achi  sind n m ich nicht se bstverst nd iche Tei neh
mer  Sie sind o enbar bei der Versamm ung in Au is zun chst nicht dabei  Sie müs
sen besonders geho t erden  und darüber  da  und ie sie geho t erden  gibt es 
e eine besondere Geschichte  und der Kerninha t der beiden Geschichten ist  da  
sie beinahe nicht  nach Tro a ge ommen ren  Diese beiden Geschichten uns 

ieder nur a s E isoden über ie ert  sind a so eng mit der Gesamt onze tion der 
Tro a Geschichte verbunden

Hier ommt es auch au  die Einze heiten an  Od sseus5 sieht o enbar voraus  
da  der Krieg urchtbar erden ird  Er hat eine Lust mitzu ommen und ste t 
sich ahnsinnig  Er ird von a amedes ent arvt  und so mu  er mit  S ter übt er 
an a amedes in niedertr chtigster Weise Rache da ür  Ganz anders Achi  Er sieht

5 Inha tsangabe des ro os zu den K rien  A o od  e it    So h  rg   
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ür sich noch Sch immeres voraus  Er ei  da  er nicht ebend aus Tro a zurüc
ehren ird  und doch i  er unbedingt mit  Aber seine Mutter verstec t ihn unter 

den M dchen von S ros  Hier gibt es ein eines rob em  Natür ich ist es ein ge
o tes und reizvo es arado  da  uns der st r ste a er He den in M dchen ei

dern begegnet  aber ir müssen uns ragen  ob es nicht eine Absurdit t ist  Wie ist es 
m g ich  da  er sich diese Entscheidung der Mutter ge a en t  Die Ant ort dür
te sein  da  er trotz seiner hantastischen St r e noch ganz ung ist  Er ist ast noch 
ein Kind  ein Kind  das seiner Mutter gehorchen mu  und dar  ür das es eine 
Schande ist  in M dchen eidern herumzu au en  und dem noch ein Bart chst  
der ihn un eiger ich verraten ürde  Es ist o enbar schon die erste Leistung der 
K ugheit des Od sseus ür die Griechen  da  er ei  da  ohne diesen Jungen Tro a 
nicht ird erobert erden nnen  Jeden a s ist er se bst es dann  der Achi  unter 
den M dchen heraus indet

Z eier ei ernen ir aus den Einze heiten und aus der Art  ie sie ver nü t 
sind  Erstens  da  die beiden Hau the den a s Gegens tze onzi iert sind  Sie stehen 
sich nicht nur gegenüber ie K r er ra t und Verstandesst r e  ie erste Jugend 
und rei eres A ter  sondern der Gegensatz erstrec t sich au  ihre ganze mora ische 

erson  Ede  ta er  ruhmbegierig  sein Leben nicht achtend der eine  der andere 
vorsichtig  egoistisch  a tüc isch  Z eitens ernen ir  da  gerade der eniger s m
athische Od sseus der noch ichtigere der beiden He den ist  Er ist a zuerst da  

das Mit ommen Achi s h ngt von ihm ab  und nachher ist er noch da und erobert 
Tro a  a s Achi  schon tot ist  Dieses Resu tat i  gar nicht zu dem g ngigen 
K ischee von He dendichtung  assen  und in der Tat dür te diese Bezeichnung ür 
unsere Dichtung zu urz gegri en sein  Es hande t sich vie mehr um ein zeit os 
mensch iches Drama  das sich dem zug eich evo utionistischen und romantischen 
A riori moderner Vorste ungen vom Archaischen  nicht ügt

Zum Thema des Ho ens geh rt noch ein eiterer un t  Wer egen besonderer 
F hig eiten geho t ird  ird am e e tvo sten von either geho t  Dies und nichts 
anderes dür te die Ehsache da ür sein  da  so oh  Od sseus a s auch Achi  in m g
ichst divergierender Himme srichtung aus der eri herie der griechischen We t 

stammen  Von Itha a u te man a aum richtig  o es eigent ich ag  Aber auch 
Thessa ien  das I e aCT tKÖn ’Aptoc des Schi s ata ogs  ist eri herie  noch ür 
Herodot sind deut ich die Thermo en das Eingangstor in das eigent iche Griechen
and  Die Geschichte hat von vornherein einen anhe enischen Horizont

Meine dritte Beobachtungs Reihe beginnt ieder mit einer iterarischen Rege  
Ein erz h ender Autor hat o t ein Interesse daran  den Chara ter seiner Figuren 
g eich beim ersten Au treten deut ich zu machen  Eine t isch e ische Methode 
die aber auch in der L ri  Ana oga hat  ist  einen Chara ter durch u eres Detai  

das erz h t erden ann  sichtbar zu machen  es ann ganz rea istisch oder eher 
s mbo isch sein  Nebenbei bemer t  dür te hierin eine der esent ichen tats ch i
chen Grund agen ür Lessings berühmte Beobachtungen im Lao oon iegen  So 

ird  ie ter beobachtet orden ist  ein He d durch eine besondere Wa e chara
terisiert  Das ührt g eich ieder zu Achi  Achi  hat den S eer von der Esche des
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e ion  F T td a  II  1 1  etc  der von dem Zentauren Chiron stammte 
und den niemand handhaben onnte a s Achi  se bst  Das chara terisiert ihn au  
ein achste Weise a s den St r sten von a en  Dagegen ird A a  au  den ich noch 
zu s rechen omme  durch den Schi d aus sieben Rinderh uten  Set  adKOC 

 II  1  etc  den ein ge isser T chios gemacht hatte  deut ich a s 
He d der Verteidigung chara terisiert  In beiden F en ird eine ein r gsame Kurz
orme  ür den Gegenstand gegeben und sein Urheber genannt

Den g eichen Dienst nnen auch Angaben zur Abstammung eines He den ei
sten  Und so ommen ir darau  da  auch e eus und Thetis ihre Ro e in der 
Tro ageschichte zu s ie en haben  und z ar eine sehr bescheidene Ro e  denn sie 
sind zu nichts anderem da  a s ihren Sohn zu chara terisieren  Die ganze Geschichte 
ist au  diesen Z ec  zugeschnitten  Da ist zun chst das Ora e  das sagt  da  der 
Sohn der Thetis st r er sein erde a s sein Vater  Zeus mu  desha b au  Thetis 
verzichten  Statt dessen be ommt sie der sterb iche e eus  Er be ommt sie aber 
nicht umsonst  Sie i  den Sterb ichen nicht und versucht  sich ihm zu entziehen  
Und sie hat eine ir ungsvo e Wa e  denn sie hat die Gabe vie acher Ver and
ung8 ie roteus in der Od ssee  der z ei e os eine Imitation von ihr ist  Ihre 

Über indung ist o enbar eine einzigartige Leistung  Mit anderen Worten  die Ge
schichte hebt e eus unter a en Menschen hervor und hebt seinen Sohn noch über 
ihn hinaus  Dazu die g tt iche Mutter  Mehr ann man nicht tun  um Achi  au  die 
g nzendste Weise in Szene zu setzen

Wie ist es mit Od sseus  In der Od ssee hat er den Bogen  den niemand s an
nen ann a s er  Das ist aber o enbar auch b o  Imitation  ins iriert von Achi s 
S eer  Es ann nicht z ei st r ste He den in der Geschichte geben  Achi  so te e
den Bogen s annen nnen  Auch hat der Bogen eine Fun tion in der Geschichte  
er ist nach der Od ssee nicht einma  in Tro a ge esen  Kurz  Od sseus hat eine be
sondere Wa e  seine Wa e ist sein Inte e t  Was die Abstammung betri t  so ist 
Laertes z ei e os enig geeignet  Od sseus zu chara terisieren  Aber es gibt eine 
andere Geschichte  Sie ist enig be annt  aber sie ist nach eis ich a t9  ie übrigens 
a es  as ich hier ver ende  mindestens vor dem ün ten Jahrhundert nach eisbar 
ist  Es gab einen ge issen Auto os  einen berüchtigten Sch au o  Dieb  a Zau
berer  Und es gab Sis hos  einen ungen Mann von o enbar hn ichen ua it ten  
Auto os stah  Sis hos sein Vieh  Sis hos aber über istete ihn nicht nur  sondern 
ver ührte obendrein seine Tochter  und dann erreichte man es irgend ie  da  sie in 
sch angerem Zustand an den o enbar et as trotte igen Laertes verheiratet urde  
So urde Od sseus geboren  Es ist ar  da  diese Geschichte Od sseus ebenso vor
züg ich chara terisiert ie die andere Achi  Und z ar chara terisiert sie ihn nicht 
nur a s Sch au o  von beider E tern Seiten her  sondern au erdem a s z ie ichtigen

 ind  Nein    A o od  1 5 us
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Chara ter  Dies nicht nur  ei  Auto os und Sis hos üb e Ker e sind  sondern 
ei  er se bst ein Bastard ist  ein Kind des Betruges  Das ürde z ar nach unserm 

Wissen seine Gene nicht be asten  ist aber ohne Z ei e  s mbo isch gemeint  Es be
st tigt sich a so  as sich vorhin schon zeigte  da  der Über inder Tro as  der St d
tezerst rer Od sseus  ein ositiver He d ist

Hierzu ist eine urze Bemer ung er order ich  Es ist a be annt  da  Od sseus 
in einem esent ichen Tei  der Über ie erung a s negativer Chara ter erscheint  Nur 
da  die meisten Forscher meinen  das sei au  eine nachhomerische Ab ertung sei
nes Chara ters zurüc zu ühren  Aber ie  arum und von em eine so che Ab er
tung einer Figur arum gerade er  gegen die Autorit t von I ias und Od ssee 
durchgesetzt orden sein so  darüber hat noch niemand et as Vernün tiges ge
sagt  Umge ehrt iegt nichts n her  a s da  I ias und Od ssee ihn au ge ertet haben  
Sie haben es a o ensicht ich mit He ena hn ich gemacht  So haben auch schon vor 
über vierzig Jahren mehrere Autoren den b sen Od sseus ür den urs rüng ichen er

rt1
Ich ann hier nicht a e Tei e der Tro ageschichte bes rechen  zu manchen h t

te ich auch enig zu sagen  Nur in Form der raeteritio nenne ich das arisurtei  
und die Ent ührung He enas  die not endig sind  damit überhau t erst der Feind de
iniert ird  der Tro a zerst ren so  Ich übergehe auch die Greue  bei der Zerst

rung der Stadt se bst  die Ermordung des riamos  der den vergangenen G anz der 
Stadt  und die des Ast ana  der ihre ver orene Zu un t ver r ert  Über z ei E i
soden mu  ich aus besonderem Grund aber noch et as sagen

An He tors Tod sch ossen sich o enbar et a die o genden Ereignisse an  Die 
trium hierenden Griechen stürmen gegen die Mauer an  die a ge isserma en Ge e
genheit be ommen mu  ihre G tt ich eit zu be eisen  Beinahe  ge ingt es Achi  
am S ischen Tor in die Stadt einzudringen  da tri t ihn von der Mauer der t d
iche ei  des aris der seinerseits  vermut ich unmitte bar darau  vom ei  hi  
o tets getro en ird  dies ist hi o tets Ro e in der Geschichte  Die Situation 
ehrt sich um  die Griechen müssen eichen  In dieser ge hr ichen Situation tritt 

au  griechischer Seite ein eiterer He d in A tion  A a  Ich sagte schon  da  er a s 
He d der Verteidigung chara terisiert ist  er ist o enbar ür diese Situation gescha
en  Er rettet die Leiche Achi s  Daran sch ie t sich sein Streit mit Od sseus um die 

Wa en des Ge a enen  den der b se Od sseus ür sich entscheidet  A a  endet 
durch Se bstmord  Ich habe hier eine sehr s ezie en Argumente  aber man ird 
aum z gern  diese E isode  die ieder den b sen Od sseus zeigt und sich bruch os 

an den Tod Achi s ansch ie t  der urs rüng ichen Geschichte zuzus rechen
Die Geschichte ist o enbar nicht so onzi iert  da  sie mit dem Sieg der Grie

chen a s Trium h der guten Sache endet  Vie mehr ist sie a s urchtbare Trag die ür 
beide Seiten gedacht  a amedes  Achi  und A a  ommen schon vor der Einnahme 
Tro as ums Leben  von ihnen stirbt nur Achi  a s He d im Kam  Z ei e os rundet

1  Renata von Sche iha  atro os  Base  19  S  1 1 1  Ihr o gten au a hi i son 
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das Ung üc  das nach der Einnahme Tro as geschieht  die Trag die ab  der Sturm  
der die F otte vernichtet  und das gr iche Ende Agamemnons  der die Heimat un
versehrt erreicht hat  Es ist nur natür ich  enn die Geschichte über das eitere Ge
schic  ihres Hau the den  des Od sseus  noch et as Besonderes zu berichten hat  
Frei ich  die ange Serie der Abenteuer  die er in der Od ssee er ebt  ann nicht Be
standtei  einer Geschichte vom Fa  Tro as ge esen sein  das ürde die ro ortionen 
v ig s rengen  Aber eine Reihe von Gründen von denen die ichtigsten im o
genden ar erden so en  s richt da ür  eine E isode  n m ich die Z o ie  der 
a ten Tro a Ge schichte zuzu eisen  Ihr Kerninha t ist  da  Od sseus noch einma  
seine underbare K ugheit be eisen mu  und damit sein Leben rettet  Er ird a 
anders a s in edem andern Abenteuer der Od ssee  vor eine ganz r zise gedachte 
rob em Situation geste t  T ten die Griechen den Z o en  dann ommen sie 

nicht aus der H h e hinaus  t ten sie ihn nicht  erden sie a m h ich au ge ressen  
Od sseus indet den Aus eg aus diesem Di emma  Ich sehe diese Geschichte a s Ge
genstüc  zu dem Ung üc  an  das die andern tri t  Eigent ich so te ge isserma en 
auch Od sseus um ommen  desha b ger t er in eine Situation  die eden andern das 
Leben ge ostet h tte  Es gibt eine verb ü end dazu assende Geschichte von Sis  
hos  dem ahren Vater des Od sseus  Er ar der einzige Mensch  dem es e ge
ang  dem Tod ein Schni chen zu sch agen und Jahrzehnte nger zu eben  a s ihm 

eigent ich bestimmt ar11  Diese beiden Geschichten sind o enbar au einander be
zogen  Die Geschichte von Sis hos ehrt den H rer  ie er die s ter o gende Z

o ie zu verstehen hat
Dieses Ende bringt mich au  den An ang zurüc  au  die Geschichte von der 

Mauer Tro as  Denn auch hier scheint es eine E isode aus der Vorgeschichte zu ge
ben  die dazu bestimmt ar  das s tere Geschehen zu inter retieren  Ich meine den 
mi g üc ten Versuch der Eos  dem Tro aner rinzen Tithonos Unsterb ich eit zu 
ver eihen  Die Über ie erung nennt nur iders rüch iche und enig überzeugende 
Motive da ür  da  die G tter Tro a die Mauer bauten  Die Geschichte von Tithonos 
und Eos hi t uns  die Lüc e zu ü en  Sie chara terisiert Tro a a s g tterge iebte 
Stadt  und sie eist r ziser darau  hin  da  die G tter ihr e ige Dauer ver eihen 

o ten  Da  die G tter  die im Au trag des Zeus die Mauer bauten  in mensch i
cher Gesta t amen1  ist z ei e os natür ich  An dem Arbeits ohn onnten sie ein 
materie es Interesse haben  ich sch ie e daraus  da  er edig ich Tei  der Mas erade 

ar  Und daraus o gt iederum ziem ich z ingend  da  die G tter abso ut nicht 
damit gerechnet hatten  da  die cher iche K ein ich eit eines au  geringen mate
rie en Vortei  bedachten Menschen ihren sch nen an zunichte machen und die 
Stadt mit einer Sünde be ec en ürde  die ihren Untergang zur Fo ge haben mu te  
In dieser Gesta t h tte die Geschichte einen tie en Sinn  Se bst G tter nnen

11 A e  8  Theogn  1  herec  FGrHist  119
1 Sie amen   He ametersch u  He an  a a O  oben Anm   Me  

trodoros FGrHist  



1 DETLEV FEHLING

Mensch iches nicht dauerha t machen  Eben diesen Sinn drüc t auch die Geschichte 
von Tithonos und Eos aus1

Die ara e e z ischen Tithonos und der Stadt Tro a scheint a erdings einen 
Mange  zu haben  Ganz ist a das Vorhaben der Eos nicht mi g üc t  Tithonos ist a 
unsterb ich  nur da  ihm die e ige Jugend und das vo e eigent iche Leben eh en  
er schrum t zusammen und zir t nur noch ie eine Zi ade  Dieses Detai  ist so 
s urri  da  es einen Sinn haben mu  Ich ü te nur einen  und ich g aube auch 
hier  da  man ihn schon erraten haben ird  So te der Dichter darau  hin eisen  
da  auch Tro a im Lied der Zi ade eine seudo Unsterb ich eit er angen ird  Der 
Mange  ist a so nur scheinbar  die ara e e stimmt geradezu erschrec end genau

In noch einem un t hat der S nger  enn er von Laomedon erz h te  an sich 
se bst gedacht  Er hatte a den g eichen re ren sozia en Status ie die andern
den Hand er er au  deren Ro e in der Zeit Wa ter Bur ert au mer sam gemacht 
hat  und so ie  er gerne eine Warnung vor der st ndigen Versuchung durchb ic en  
so che ahrenden Leute sch echt zu behande n  Vorsicht mit ihnen  es nnten sich 
G tter unter ihnen verbergen

Ich breche meine Inter retationen hier ab und ziehe noch in Kürze die Fo ge
rung  Es ist oh  deut ich ge orden  da  ir in der Geschichte vom Fa  Tro as 
eine anvo e  sehr genau durchdachte Sch ung vor uns haben  in der a es Ein
ze ne mit dem Ganzen zusammenh ngt und von dorther seinen Sinn em ngt  Das 
bedeutet aber  da  diese Geschichte nur  Ko  entstammen ann  ein einze
ner Dichter mu  sie gescha en haben  Nimmt man die enigen Züge  die sich a s Be
standtei e dieser Konze tion herausgeste t haben  aus dem Ganzen der Tro a Über
ie erung heraus  so b eibt sch er ich genug übrig  um au  eigenen Fü en stehen zu 

nnen  So ten irgend e che andern Tei e der Tro a Geschichte ter sein a s unser 
Dichter  so nnen sie vor ihm nicht a s Tei  eines Ganzen e istiert haben  das man 
die Tro a Geschichte  unsere Tro a Geschichte  nennen nnte  Ge i  hat der 
Dichter  ie eder Dichter  seine Geschichte nicht aus dem Nichts gesch t  son
dern mancher ei Anregungen aus Vorhandenem geho t  Ich ha te es z B  ür sehr 

ahrschein ich  da  das Kernmotiv der Geschichte  die List mit dem h zernen 
erd  von der hn ichen g tischen Erz h ung von der Eroberung der Stadt Jo e 

Ja a  ins iriert orden ist1  Es gibt aber einen An a  zu g auben  da  zu den In
s irations ue en des Dichters irgendeine noch tere Tro a Geschichte geh rt h t
te  und enn dies doch der Fa  sein so te  dann mü te es eine v ig andere ge e
sen sein a s die über ie erte  ei  der Gang der etzteren ganz und gar von dem an

1 Für die meines Wissens bisher nicht beobachtete Techni  so cher Voraus eisungen ei  
ich noch z ei Beis ie e  Der bruderm rderische Kam  der thebanischen S arten eist z ei e
os au  den Bruder rieg der Sieben gegen Theben voraus  und die O erung I higeniens s iege t 

sich anscheinend g eich z eima  in der Vorgeschichte  Tanta os setzt den G ttern das F eisch 
seines Kindes zur S eise vor  und Th estes verzehrt seine eigenen Kinder durch Schu d seines 
Bruders

1  Aneient Near Lastern Te ts Re ating to The O d Testament  ed  S B  ritehard   AutT  
rinceton I 955  
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unseres Dichters bestimmt ist  der nicht au  mehrere K e vertei t erden ann  
Daraus nehme ich das Recht  die Geschichte die urs rüng iche Tro a Geschichte  zu 
nennen

Es hat sich rei ich schon ganz zu An ang gezeigt  da  schon in unserer testen 
Über ie erung auch E isoden entha ten sind  die a s se und re Weiterdichtungen 
ge ten müssen  O enbar hat der urs rüng iche Dichter mit seiner Geschichte so gro

en Er o g gehabt  da  sich in einer Zeit  in der genaues Tradieren von Vorhande
nem unüb ich ar  andere S nger an ihn angeh ngt und die Geschichte mit neuen 
E isoden bereichert haben  die zu eigenen Dichtungen ausgesta tet urden  So ent
stand et a noch vor der Od ssee 18 188  11 5  und vie eicht der I ias die 
Memnonis  die einen Sohn von Tithonos und Eos er and und ihn gegen Achi  

m en und unter iegen ie  Methodisch o gt aus diesen Über egungen  da  die 
Re onstru tion der urs rüng ichen Geschichte nur in engen Grenzen m g ich ist  
Nur as not endig zur Hand ung geh rt  ann ihr mit Sicherheit zuge iesen er
den  nur as der Kernhand ung deut ich iders richt  ann ihr abges rochen er
den  Daz ischen iegt eine gro e Grauzone dessen  as nicht un assend  aber auch 
nicht not endig ist und o g ich ebenso gut der urs rüng ichen Geschichte angeh
ren ie se und re Er eiterung sein ann  Ich ho e  da  ich in meinen Dar egungen 
diesen Umst nden einigerma en gerecht ge orden bin

Die urs rüng iche Tro a Geschichte ist anscheinend durchaus nicht ganz unbe  
zeugt  Es ist a be annt  da  die teste Schicht bi d icher Darste ungen aus dem 
Tro a Sto  gerade nicht Szenen der I ias und mit Ausnahme der Z o ie  der 
Od ssee bietet  und ich m chte behau ten  da  diese Darste ungen ein ach Szenen 
aus der urs rüng ichen Geschichte zeigen  So eit die Deutung sicher ist  sind es 
durch eg Szenen  die ihr mindestens mit hoher Wahrschein ich eit zugeh ren  Da
bei hat es mich sehr verb ü t  a s mir zum ersten Ma  be u t urde  ie nachdrüc
ich diese Darste ungen best tigen  da  Od sseus der Hau the d der Geschichte ist  

Mit einem erdrüc enden Überge icht  das Zu a  aussch ie t  haben die betre en
den Szenen dire t oder indire t mit Od sseus zu tun  Die am h u igsten vertretenen 
E isoden sind  A a  rettet die Leiche Achi s  A a  Se bstmord  die Z o ie  Z ei 
Darste ungen haben ir vom h zernen erd  darunter die gro artige Vase von 
M onos  A es andere sind Einze stüc e

Mit der Wiederge innung der urs rüng ichen Hand ung ist ür die Vorgeschich
te der Tro ae i  ein neues  rim res Datum gesetzt  Zug eich entstehen historische 
Fragen  die ich hier nicht mehr bes rechen ann  Kurz sei nur die Hau tsache ange
deutet  Der Dichter ann nicht sehr ange vor den ersten Niederschri ten von Tro a
e i  ge ebt haben  Au  münd iche Verbreitung ange iesen  mu te die Geschichte in 
ihrer urs rüng ichen Konze tion in z ei bis drei Generationen un iederbring ich 
ver oren gehen  zuma  in einer so stürmisch sch erischen Zeit  ie es die rühe 
archaische E oche o enbar ar  Eine Erinnerung an e che historische Zerst rung 
Tro as auch immer dür te nicht in ihr entha ten sein  Vie mehr ar der Dichter ie 
schon ge egent ich vermutet orden ist  o enbar von den Ruinen Tro as ins iriert  
und ich üge hinzu  Er hat sie aus der Sicht der eigenen Zeit  der Zeit der Ko onisation
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heraus inter retiert  So ie in seiner Gegen art Griechen von übera  her über das 
Meer zogen und in den Inse n der n rd ichen g is und dem Fest and davor Erobe
rungen machten  so mu te einst ein gro es griechisches Heer hinübergegangen sein 
und die ge a tige Stadt in Schutt und Asche ge egt haben

Zum Absch u  as mir das Wichtigste ist  Wir dür en die Tro a Geschichte 
nicht mehr a s Sagen reis  bezeichnen ich se bst habe das Wort Sage  ngst aus 
meinem S rachgebrauch verbannt  Ein Sagen reis  das re ein Kong omerat aus 
Motiven und Erz h ungen aus verschiedener ue e  die sich  auch in den H nden 
des begabtesten Dichters  nie zu einer so gesch ossenen Konze tion zusammen m  
den nnten  ie ir sie in der Tro a Geschichte inden  Auch M thos  ist minde
stens ein mi verst nd icher Name  Damit erübrigen sich insbesondere auch die zah
reichen S e u ationen  die es über den Urs rung der einze nen Figuren der Ge
schichte gibt  Man zerbricht sich a gemein den Ko  darüber  as diese oder ene 
Figur urs rüng ich  ar  Gottheit oder He d o a er Sage oder ie Od sseus  Na
me ge ordener M rchenhe d oder auch historische Figur  Das einzige  oran nie
mand den t  ist das N chst iegende und es ist h chste Zeit  diese M g ich eit in die 
Dis ussion einzu ühren  da  die Figuren dieser Geschichte gar nichts urs rüng ich  

aren  sondern von An ang an das  as sie sch ie ich auch s ter sind  Figuren 
einer i tiona en Erz h ung  vom Autor dieser Erz h ung gescha en  um in der 
Hand ung eine bestimmte Ro e zu s ie en  Mit andern Worten  sie haben einen an
dern Status a s  sagen ir  der unge Werther  David Co er ie d oder die Brüder 
Karamaso  Ich inde an dieser Vorste ung nichts Unnatür iches

 Die Geschichte vom Fa  Tro as  ie sie vor den erha tenen 
E en e istiert haben mu  t eine bisher nicht er annte anvo e Konze tion er
ennen  Der Kern der Geschichte  die Eroberung Tro as durch die List mit dem h

zernen erd  ird durch die Geschichte vom Bau der Stadtmauer Tro asund dem 
Betrug Laomedons vorbereitet  Die von G tterhand gebaute  mit einer Sünde be

ec te Mauer ird vor mensch ichen Angrei ern nicht versagen  ird aber dennoch 
den Tro anern nichts nützen  Zun chst erscheint Tro a edoch durch die Mauer und 
durch den urchtbaren He tor do e t geschützt  beinahe  unbesiegbar  ie es in 
einer s annenden Geschichte sein mu  Dem do e ten Schutz ents rechen au  der 
griechischen Seite z ei Hau the den  die zueinander a s Gegens tze onzi iert sind  
der uge  tere  z ie ichtige Od sseus und der star e Jugend iche und s m athische 
Achi  Achi  ird He tor t ten  Od sseus die Mauer über inden  Nicht zu ig 
gibt es ür eden der beiden eine Geschichte  die zeigt  da  er beinahe  nicht nach 
Tro a ge ommen re  nicht zu ig gibt es ür eden eine Abstammungs Geschichte  
die ihn chara terisiert bei Od sseus die i egitime Abstammung von Sis hos  Wei
tere Inter retationen betre en den Wa enstreit  die Z o ie  Tithonos und Eos  
Die Geschichte mu  Wer  eines einze nen Dichters sein  daraus ergeben sich man
cher ei Fo gerungen

Kie Det ev Feh ing


